
An alle HaushaLTE

Sonderausgabe zur Bundestagswahl am 26. September 2021

INFORMATIONEN FÜR UNSEREN STADTTEIL

MIT UNS IN EINE BESSERE ZUKUNFT

FÜR EIMSBÜTTEL IM BUNDESTAG

IMMER EINE GUTEWAHL

NIELS ANNEN

Liebe Niendorferinnen und Niendorfer,

auch wenn es noch einige Wochen bis zur
Bundestagswahl am 26. September sind,
lohnt es sich, schon jetzt einmal darüber
nachzudenken, wen man wählt und

1973 in Eimsbüttel geboren, ist Niels Annen
seit 2013 Abgeordneter im Deutschen
Bundestag. Als Mitglied im Auswärtigen
Ausschuss hat er sich Anerkennung und
Respekt erworben. Seit 2018 ist er
Staatsminister beim Bundesminister des
Auswärtigen und vertritt ihn und unser
Land auch schon mal im New Yorker UN-
Sicherheitsrat. Häufige Auslandsreisen und
die Sitzungswochen im Bundestag
verlangen seine Präsenz. Dennoch ist ihm
die Bindung zu seinem Eimsbütteler
Wahlkreis wichtig. Seine regelmäßigen
Sommertouren in den einzelnen Stadt-
teilen wie zum Beispiel bei uns in Niendorf,
die vielen Gespräche mit Geschäftsleuten
sowie mit Vertreter:innen von Vereinen und
sozialen Einrichtungen, seine Begegnungen

mit den Bürger:innen an Infoständen und
auf Veranstaltungen sind Beweis dafür.

Von Annens Berliner Arbeit profitiert auch
unser Wahlkreis. So ist es ihm gelungen,
Gelder des Bundes für die Verbindung der
Stadtteile Schnelsen und Niendorf über den
A7-Deckel und für den Lärmschutz locker zu
machen. Auch die Modernisierung von
Sportanlagen wie etwa an der Hagenbeck-
straße oder die Sanierung historischer
Gebäude wie die Amsinck-Villa in Lokstedt,
die Mutzenbecher-Villa im Niendorfer
Gehege oder der Sassenhof in Schnelsen
wird von Bundesprogrammen unterstützt.
„Was mich im Stadtteil erreicht, nehme ich
mit nach Berlin,“ sagt Annen. „Ich brauche
diese Bodenhaftung. Sie macht mir immer

wieder bewusst, dass ich auch für meinen
Wahlkreis Verantwortung trage.“

Auf Seite 2 geht’s weiter….

welches politische Programm Ihren
persönlichen Vorstellungen für eine bessere
Zukunft am nächsten kommt.

Natürlich werben wir für uns als
Sozialdemokratische Partei und unseren
Eimsbütteler Wahlkreisabgeordneten Niels
Annen. Wir sind überzeugt davon, dass wir
gute Politik machen, nicht nur in Berlin,
sondern auch in Hamburg und im Stadtteil.
Natürlich immer im Dialog mit Ihnen. Dafür
bieten wir regelmäßige Sprechstunden im
SPD-Büro an sowie öffentliche
Veranstaltungen und monatliche
Informationsstände auf dem Tibarg.

Mit dieser Wahl-Sonderausgabe unserer
sonst parteiinternen und monatlich
erscheinenden Mitgliederzeitung

möchten wir Ihnen unseren
Kandidaten Niels Annen als Person und

engagierten Außenpolitiker vorstellen,
Ihnen unsere wichtigsten Wahlziele
näherbringen und zeigen, wie sich gute
politische Teamarbeit auf allen politischen
Ebenen auch für unseren Stadtteil auszahlt.

Lassen Sie uns im Gespräch bleiben, denn
nur so können wir auch weiterhin für Sie
relevante Politik im Bundestag, in der
Bürgerschaft und im Bezirk gestalten.
Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der
letzten Seite.

Herzlichst,

Ihr Marc Schemmel,
Vorsitzender der SPD Niendorf und
Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft

Bei Ishak Ates in Niendorf Nord
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Die knappe private Zeit verbringt er mit
Ehefrau, Familie und Freunden. Dann spielt
er auch schon mal Gitarre wie in früheren
Band-Zeiten. Ansonsten liest er viel, vor
allem historische Bücher. Gibt es für Annen
auch Lieblingsorte in Niendorf? „Es macht
mir immer wieder Spaß, unter Führung des
Försters gemeinsam mit anderen auf
‚Pirsch‘ durch das schöne Gehege zu gehen
und von der Natur zu lernen. Aber genauso
gerne besuche ich auch das Premium-Bistro
von Ishak Ates in Nord-Niendorf. Sein
Döner-Teller ist einfach super!“

Was motiviert den Politiker Niels Annen?
Schon immer wollte er nicht nur zuschauen,
was um ihn herum passiert, sondern sich
einmischen und mitgestalten. Bereits mit
14 Jahren engagierte er sich in der
Schüler:innenkammer Hamburg. Im
Rahmen eines Schüleraustausches mit
Hamburgs Partnerstadt León in Nicaragua
wurde sein internationales Interesse
geweckt. Davonwar auch seine Arbeit in der
SPD Jugendorganisation geprägt. Er wurde
Bundesvorsitzender der Jusos und
schließlich Mitglied im SPD-Parteivorstand,
dort Vorsitzender der Kommission
Internationale Politik. Die Sicherung des
Weltfriedens im Sinne der Ost-Politik Willy

Brandts ist ihm ein großes Anliegen: Dialog
statt Krieg. Schon zu Juso-Zeiten reiste er zu
politischen Gesprächen nachWashington.

Dort schloss er sein Studium mit einem
Master in International Public Policy ab und
war als Senior Fellow beim German
Marshall Fund tätig. „Dass ich als Erster
meiner Familie studieren konnte, habe ich
auch der sozialdemokratischen Bildungs-
politik zu verdanken“, sagt er rückblickend.
Heute engagiert er sich intensiv für die
gemeinnützige Organisation ArbeiterKind.
Sie berät und unterstützt junge Leute ohne
akademischen Familienhintergrund bei
ihrer Ausbildungsentscheidung.

Unser Land muss fit gemacht werden für die Zukunft. Das betrifft dieWirtschaft, unsere Arbeit und Umwelt sowie unsere Gesellschaft. Wir
wollenmehr Lebens- und Umweltqualität, die Sicherung unseres wirtschaftlichenWohlstandes und ein stärkeres solidarischesMiteinander
ohne soziale Spaltung, Hass und Hetze. Das sind große Aufgaben. Deshalb brauchen wir eine neue politische Führung. Die meisten
Bundesbürger:innen trauen Olaf Scholz zu, diese schwierigen Aufgaben am besten zu meistern. Deshalb am 26. September SPD wählen!

…Fortsetzung von Seite 1

UNSER ZUKUNFTSPROGRAMM
ZEHN WICHTIGE VORHABEN FÜR SIE

WIRTSCHAFT
Weitere Unterstützung derWirtschaft nach der Corona-Krise mit
Neustartprogrammen. Staatliche Förderung für innovative Start-
ups und Gründer:innen auch im Handwerk. Beschleunigter und
großflächiger Ausbau der digitalen Infrastruktur und des
schnellen Internets in Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung und
schulischer Ausbildung.

VERKEHR
Ausbau und Elektrifizierung des öffentlichen Bus- und
Bahnnahverkehrs. Mehr Platz für Fußgänger und Radfahrer.
Anschluss aller Großstädte ans Fernzugnetz. Bahnfahren soll
deutschland- und europaweit günstiger als Fliegen werden.
Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobile sowie von
Batteriezellenfertigung und Batterierecycling. Verringerung von
Klima- und Unfallgefahr durch Tempolimit 130 km/h auf
Autobahnen.

ARBEIT
Mehr Tarifbindung. Gleiche Löhne für gleiche Arbeit auch bei
Leiharbeitskräften im Vergleich zu Festangestellten. Gesetzlicher
Mindestlohn von mindestens 12 Euro. Recht auf mobiles
Arbeiten und Weiterbildung. Abschaffung der sachgrundlosen
Befristung von Arbeitsverträgen. Längere Zahlung von
Arbeitslosengeld für langjährige Einzahler. Ersatz von Hartz IV
durch ein Bürgergeld.

UMWELT UND KLIMA
Klimaneutralität bis spätestens 2045. Beschleunigter Ausbau von
Wind- und Solaranlagen. „Solar-Offensive“ auf Dächern. Bis 2040
nur noch ökologischer Strom. Auf- und Ausbau der
Wasserstofftechnologie. Senkung der Stromkosten durch
Abschaffung der Erneuerbare-Energien-Umlage. Steigende
Heizkosten durch CO2-Bepreisung nur zulasten des Vermieters.
Kreislaufwirtschaft ohne Plastik statt Wegwerfgesellschaft.
Mehr Schutz von Wäldern und Mooren als CO2-Senken sowie
wirksames Tierwohllabel.
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Seit 2015 vertritt Marc Schemmel den
Wahlkreis Lokstedt-Niendorf-Schnelsen in
der Hamburgischen Bürgerschaft. Ines
Schwarzarius engagiert sich seit 2014 für
die Niendorfer Interessen als stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-Fraktion in
der Bezirksversammlung Eimsbüttel.
Vorsitzender des Regionalausschusses
Lokstedt/Niendorf/Schnelsen ist der 23-
jährige Torge Urbanski, ebenfalls aus
Niendorf. Wir haben mit ihnen über ihre
Arbeit in Bürgerschaft und Bezirk, ihre
Schwerpunkte und den Einsatz für örtliche
Themen gesprochen.

: Marc, bei denWahlen im
Februar 2020 wurden Bürgermeister Peter
Tschentscher und die SPD mit einem tollen
Ergebnis bestätigt. Und dann kam Corona…

Marc Schemmel: Natürlich haben wir uns
über denWahlausgang gefreut, aber bereits
im März erreichte uns die Pandemie.
Senatsbildung und Haushaltsberatungen

mussten verschobenwerden, Fraktions- und
Ausschussarbeit erfolgte fast nur noch
online. Wir haben sehr früh angefangen,
wöchentliche Telefonsprechstunden anzu-
bieten und die Resonanz war hoch.

Ines Schwarzarius: Auch auf Bezirksebene
musste viel umgestellt werden. Sitzungen
werden nun per Livestream übertragen, so
dass sich auch alle Bürger:innen ein Bild
machen können. Aber es fehlte natürlich der
direkte Austausch, denwir ja unter anderem
in den Bürgerfragestunden zu Beginn von
Regionalausschusssitzungen haben.

: Auf Bezirksebene gibt es
seit 2019 eine grün-schwarze Koalition, die
zweimal versucht hat, Bezirksamtsleiter Kay
Gätgens abzuwählen - ohne Erfolg. Torge,
Du hattest dir den Einstieg in die
Kommunalpolitik sicherlich auch anders
vorgestellt?

Torge Urbanski: Es war schon krass, dass
sich die Grünen in Eimsbüttel hier für eine

Unser komplettesWahlprogramm finden Sie im Internet unterwww.spd.de/zukunftsprogramm

Marc Schemmel
mail@marc-schemmel.de

(040) 550 046 40

Torge Urbanski
torge.urbanski@spd-

fraktion-eimsbuettel.de

(040) 421 045 00

Ines Schwarzarius
ines.schwarzarius@spd-

fraktion-eimsbuettel.de

(040) 421 045 00

EINSATZ FÜR UNSER NIENDORF
FÜR SIE IN BÜRGERSCHAFT UND BEZIRKSVERSAMMLUNG EIMSBÜTTEL

RENTE
Stabilisierung und Sicherung des Rentenniveaus bei mindestens
48 Prozent. Keine Anhebung des Renteneintrittsalters oder
Aktienrente wie von CDU und FDP diskutiert, sondern
Erweiterung unseres bewährten Rentensystems als
Erwerbstätigenversicherung auch für Selbständige, Beamte und
Abgeordnete.

FINANZEN
Entlastung kleiner und mittlerer Verdiener:innen bei der
Einkommensteuer. Zusätzlich Einführung einer Vermögens-
steuer für die Super-Reichen. Begrenzung von steuerlicher
Absetzbarkeit bei hohen Manager:innen-Gehältern. Einführung
einer Transaktionssteuer für Börsengeschäfte auf europäischer
Ebene.

GESUNDHEIT
Umbau der Kranken- und Pflegeversicherung zu einer
Bürgerversicherung für alle inklusive Beamte und Selbstständige.
Bessere Ausstattung für den öffentlichen Gesundheitsdienst.
Förderung der medizinischen Forschung. Bedarfsgerechte
Grundfinanzierung der Kliniken. Tarifbindung für Arbeit in der
Altenpflege. Deckelung des Eigenanteils für Pflegebedürftige mit
kleinen und mittleren Einkommen.

WOHNEN
Neubau von mindestens 100.000 Sozialwohnungen pro Jahr.
Vereinbarungen mit allen am Wohnungsbau Beteiligten.
Einführung einer neuenWohngemeinnützigkeit. Schaffung eines
zeitlich befristeten Mietenmoratoriums in angespannten
Wohnlagen. Entfristung der Mietpreisbremse. Vorkaufsrecht von
Grundstücken für Kommunen. Erleichterungen beim Kauf von
Eigentum für junge Familien.

FAMILIE
Gerechtere Aufteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit unter den
Elternteilen und Verbesserung des Elterngeldes. Unterstützung
von Alleinerziehenden und bei Pflege von Familienangehörigen.
Zusammenfassung aller bisherigen Kindergeld-Leistungen zu
einem nach dem Einkommen gestaffelten existenzsichernden
Kindergeld.

BILDUNG
Gebührenfreiheit von Kita, Ausbildung und Erststudium bis zum
Master oder zur Meisterprüfung. Unterstützung vom Bund bei
Ausbau von Kitas, Ganztagsbetreuung in Schulen und
Jugendeinrichtungen. Verdoppelung der Nachwuchskräfte im
Erziehungsbereich bis 2030. Stärkung und Weiterentwicklung
von Universitäten und Forschungseinrichtungen.
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SPD-INFOSTÄNDE AUF DEM TIBARG
Jeden Samstag am 14., 21., 28. August sowie 4., 11., 18., 25. September, jeweils 10-12 Uhr

Niels Annenmit Bürgermeister Peter Tschentscher beim Infostand am 18.09. von 11.30-12.30 Uhr

RADTOUR UND RUNDGÄNGE IN NIENDORF MIT NIELS ANNEN UNDMARC SCHEMMEL
Samstag, 14. August: Politische Radtour, Start: 14 Uhr vor der Haspa Niendorf-Nord

Freitag, 27. August: Rundgang Niendorf-Nord, Start: 15 Uhr vor dem NNZ (Ernst-Mittelbach-Ring 49)
Freitag, 27. August: Rundgang Niendorfer Gehege, Start: 17 Uhr vor der Kirche Niendorf Markt

BRIEFWAHL AB 16. AUGUST
Nach Versand derWahlunterlagen ist ab 16. August Briefwahl möglich. Ab diesem Tag wird auch dieWahldienststelle im

ehemaligen Ortsamt am GarstedterWeg 13 geöffnet. Dort kann vorab gewählt oder einWahlschein ausgestellt werden. Ein
Wahlschein kann auch online per E-Mail unter briefwahl-lokstedt@eimsbuettel.hamburg.de beantragt werden.

VERANSTALTUNGEN MIT NIELS ANNEN - ALLE INFOS UNTER WWW.NIELSANNEN.DE
Montag, 16. August, 19 Uhr: "Für Sicherheit und Frieden": Im Gespräch mit Heiko Maas, vor Ortmit Anm., New Living Home

Montag, 23. August, 18 Uhr: „Politik für gute Arbeit": Im Gespräch mit Arbeitsminister Hubertus Heil (online)
Donnerstag, 9. September, 19 Uhr: „Starke Stimmen für Hamburg": Im Gespräch mit Bürgermeister Peter Tschentscher (online)
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Koalition mit der wenig nachhaltigen CDU
entschieden haben. Dass kurz danach
versucht wurde, Kay Gätgens aus rein
politischen Gründen zu entfernen, hat mich
sehr befremdet. Für die Zukunft hoffe ich,
dass der gemeinsame Wille zur sozialen
Entwicklung unserer Stadtteile überwiegt.

: Was könnt ihr als
Opposition in der Bezirksversammlung
bewirken?

Ines: Wir konzentrieren uns auf unsere
Arbeit und vor allem auf die Themen und
Anliegen, die uns aus den Stadtteilen
erreichen. Unser Anspruch ist eine positive
Entwicklung der Stadtteile: Bezahlbares
Wohnen, Schutz der Grünflächen, Stärkung
unserer Zentren oder die aktive
Unterstützung der hiesigen Einrichtungen.

: Die Bezirksversammlung
kann aus Fördertöpfen Gelder an örtliche
Einrichtungen und Vereine vergeben sowie
Projekte unterstützen. Habt Ihr Beispiele?

Torge: Wichtig war, dass wir über einen
Corona-Sonderfonds vielen Einrichtungen
und Vereinen helfen konnten, die dringend
Hilfe benötigten. Damit konnten nötige
Schutz- und Hygienemaßnahmen gefördert
werden.

Ines: Und wir können auch Projekte wie den
Bürgerbus für Niendorf, den wir 2019 nach
langer Vorarbeit auf den Weg gebracht
haben, weiter finanziell fördern.

: Marc, Dein fachlicher
Schwerpunkt ist die Sportpolitik - du bist
Vorsitzender des Sportausschusses. Auch
der Sport hat unter der Pandemie gelitten.

Marc: Ja, der Sport- und Vereinsbetrieb
stand über lange Zeit still, Mitglieder sind
ausgetreten. Daher haben wir mit dem
Hamburger Sportbund umfangreiche
Hilfsprogramme aufgelegt. Daneben gilt es,
die Sportinfrastruktur weiter zu
modernisieren, was auf unserer Initiative
u.a. jetzt am Sachsenweg für 1,5 Mio. Euro
passiert.

: Welche weiteren
Projekte stehen vor Ort an, für die Ihr euch
einsetzen wollt?

Marc: Das zentrale Stadtteilprojekt ist
natürlich die Entwicklung der Tibarg-Mitte.

Ines: Und wir setzen uns für die Wei-
terführung der tollen Arbeit des Begeg-
nungszentrums in der Alten Schule am
Tibarg ein. Den Verein haben wir auch aus
Sondermitteln gerade unterstützt.

: Ines, Niendorf ist ein
begehrter Wohnstadtteil und auch hier
stellt sich die Frage, kann man sich das
Wohnen hier noch leisten?

Ines: Wir müssen prüfen, wo Nach-
verdichtungenmöglich sind und bezahlbare
Wohnmöglichkeiten geschaffen werden
können, auch zusammen mit den

Baugenossenschaften. Mit dem Schutz des
Geheges und unserer Grünzüge soll
Niendorf natürlich vor allem seinen
unverkennbaren Charakter behalten.

: Torge, wie ist dein Blick
als junger Mensch auf den Stadtteil?

Torge: Es ist ein sehr lebenswerter Stadtteil.
Aber ich weiß auch, wie schwer es ist, hier
als junger Mensch eine bezahlbare
Wohnung zu finden. Ich würde mir daher
wünschen, dass wir bei der Neuplanung des
Tibargs auchWohnangebote für Azubis und
Studierende schaffen. Und es braucht
Räume und Angebote, wo sich junge
Menschen treffen können.
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Der ehrenamtliche Bürgerbus unterstützt vor
allem ältere Niendorfer:innen mit schlechter
Verkehrsanbindung bei der Wahrnehmung
von Arztterminen und ihren Einkäufen. Ge-
meinsam mit der Verwaltung haben wir uns
für ihn stark gemacht. Mehr Informationen
unter buergerbus-niendorf-ost.de


